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Ex-ante Praxischeck zum 
Energiedienstleistungsgesetz 

Hintergrund 

Im Oktober 2023 ist die Neufassung der EU-Energieeffizienzrichtlinie (EED) in Kraft 

getreten. Dabei gab es Änderungen im Bereich der Energieauditpflicht für Unternehmen. 

In der Folge musste das Energiedienstleistungsgesetz (EDL-G) angepasst werde. 

Das BMWK hat sich zum Ziel gesetzt, Gesetze und Verordnungen verstärkt auf ihre 

Praxistauglichkeit zu überprüfen. Hierzu wenden wir sog. Praxischecks an. Damit 

unterziehen wir unterschiedliche Lebenslagen und Regelungsbereiche gemeinsam mit 

Praktikerinnen aus Praktikern einem „reality check“. Mit diesem Vorgehen haben wir bei 

bestehenden Gesetzen und Verordnungen – also ex post – gute Erfahrungen gemacht.  

Mit diesem Praxischeck wurde als Pilotprojekt erstmals ein Gesetzgebungsverfahren 

begleitet, also ein ex ante-Praxischeck durchgeführt.  

Hierzu haben wir im Januar 2024 einen Workshop mit 12 Energieauditoren (Adressaten des 

EDL-G) und Mitarbeitern aus dem Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle 

(BAFA/Vollzugsbehörde für das EDL-G) die Praxistauglichkeit des EDL-G auf den 

Prüfstand gestellt. Dabei haben wir uns die folgenden drei Prozesse aus dem EDL-G 

angeschaut: 

 

 

 

Organisiert haben den Workshop die Referate IIA6 (Referat für Energieeffizienz und 

Wärme in Industrie und Gewerbe) und VIID5 (Referat für Bürokratieabbau und Bessere 

Rechtsetzung).  
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Ergebnisse des Praxischeck-Workshops 

I. Prozess zur Zulassung als Energieauditorin/Energieauditor 

1. Wie läuft der Zulassungsprozess zukünftig ab? 

Erläuterung: Der Prozess nach der Novelle entspricht im Wesentlichen dem status quo. 

Neu ist die Weiterbildungspflicht1 als Zulassungsvoraussetzung. 

2. Was läuft gut? 

• Weiterbildungspflicht als neue Zulassungsvoraussetzung wird grundsätzlich gut 

aufgenommen und als sinnvoll erachtet, da viele Energieauditorinnen und 

Energieauditoren diese schon erfüllen (Grund: „Energieeffizienz-Expertenliste“ der 

bundeseigenen Deutschen Energieagentur GmbH (dena) sieht ebenfalls 80 Stunden 

Weiterbildung für Listung vor) 

• Digitaler Zulassungsprozess laut teilnehmenden Auditoren bisher schon schnell und 

einfach („kein Leidensdruck“) 

3. Gibt es Punkte mit Vereinfachungspotential oder für einen reibungsloseren Ablauf? 

Nr. Vorschlag der Workshop-
Teilnehmenden 

Fachliche Bewertung  
(IIA6 & BAFA) 

Ergebnis: 
Umsetzung 
in Novelle 
oder auf 
organisa-
torischer 
Ebene? 

1 Zusammenlegung der 
Listen 
(Große Schnittmengen bei 

IIA6: Zulassung als hoheitliche 
Tätigkeit sollte beim BAFA als 
Behörde verbleiben. 

 

                                                        

1 Der Begriff „Weiterbildung“ wurde nach dem Praxischeck im Gesetzgebungsverfahren durch „Fortbildung“ ersetzt. 
Inhaltliche Änderungen sind damit nicht verbunden. 

Prüfung durch BAFA

3

Zulassung als 

Auditor:in

Übermittlung Nach-

weise an BAFA

2Berufliche Qualifikation

Hauptberufliche Tätigkeit

Weiterbildung
Nachweis: Fachkunde

1

5

Bescheid?

4

Fokus 

I

Fortbildungen

II

Energieaudit

III

Aufnahme in BAFA-

Liste
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Zulassungsvoraussetzungen 
für Energieauditorinnen 
und Energieauditoren in 
BAFA-Liste und 
„Energieeffizienz-
Expertenliste“ der dena) 

BAFA: Unterstützen grundsätzlich 
Ziel der Vereinheitlichung, 
allerdings fraglich, ob gesetzlicher 
Auftrag des EDL-G und Begleitung 
von Förderprogrammen (wie bei 
der dena-Liste) zusammenpassen. 

2 Anerkennung der bereits 
absolvierten 
Weiterbildung für 
„Energieeffizienz-
Expertenliste“ der dena 
seitens BAFA, fehlende 
Aspekte könnten durch 
Modularisierung der 
Weiterbildungsinhalte 
abdeckt werden 

IIA6/BAFA: Weiterbildungskatalog 
der EDL-G Novelle ist bereits 
modular aufgebaut und Fachebene 
steht in Austausch mit 
Weiterbildungsinstituten. 

 

3 Nutzung der gleichen 
Weiterbildungsnummer 
für dena und BAFA 

BAFA: Prüfen technische 
Umsetzbarkeit. 

 

II. Prozess zum Erhalt der Zulassung (Fortbildungspflicht) 

1. Wie läuft der Prozess (nach der Novelle) ab? 

Erläuterung: Neu ist der Entzug der Zulassung bei nicht durchgeführten Fortbildungen2 

sowie die Ahndung bei Auditierung ohne Zulassung (innerhalb von drei Jahren sind 24 

Fortbildungspunkte nach Katalog zu absolvieren). 

2. Was läuft gut? 

• Keine Erfahrungswerte, denn die Fortbildungspflicht besteht zwar bereits, wird jedoch 

bisher nicht durchgesetzt mangels Verordnung 

• Neue Anforderungen werden grundsätzlich positiv aufgenommen 

  

                                                        

2 Der Begriff „Fortbildung“ wurde nach dem Praxischeck im Gesetzgebungsverfahren durch „Weiterbildung“ ersetzt. 
Inhaltliche Änderungen sind damit nicht verbunden. 

Verbleib in Liste od. 

Widerruf und Löschung

4

Zulassung als 

Auditor:in

Prüfung durch BAFA

3
Übermittlung des 

Nachweises an BAFA

2

Fortbildung(en)

1

Fokus

I

Fortbildungen

II

Energieaudit

III

Mindestumfang pro Jahr
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3. Gibt es Punkte mit Vereinfachungspotential oder für einen reibungsloseren Ablauf? 

Nr. Vorschlag der Workshop-
Teilnehmenden 

Fachliche Bewertung  
(IIA6 & BAFA) 

Ergebnis: 
Umsetzung 
in Novelle 
oder auf 
organisa-
torischer 
Ebene? 

4 Anerkennung der 
durchgeführten 
Fortbildung bei dena und 
BAFA (wegen ähnlicher 
Anforderungen an 
Fortbildungspflicht für 
dena- und BAFA-Liste) 

BAFA: Ist prinzipiell möglich. Eine 
komplette Vereinheitlichung wird 
wahrscheinlich nie möglich sein, 
da der Unterschied zwischen 
Förderung und gesetzlicher 
Verpflichtung vorliegt. Ggf. könnte 
eine „Grundfortbildung“ bei beiden 
Institutionen identisch möglich 
sein. 

 

5 Verwendung der gleichen 
Fortbildungsnummer bei 
dena und BAFA  

BAFA: Prüfen technische 
Umsetzbarkeit. 

 

6 Individueller Start des 
Fortbildungszeitraums in 
Gleichklang mit 
Fortbildungszeitraum bei 
dena (Synchronisierung) 

BAFA/IIA6: Zur Vereinfachung 
können sich Auditorinnen und 
Auditoren in dem Zeitraum 
fortbilden, in dem sich die dena- 
und BAFA-Fortbildungszeiträume 
aufgrund der unterschiedlichen 
Zulassungszeitpunkte 
überschneiden.  

 

7 Anerkennung eines 
„Praxisnachweises“ als 
Fortbildung  

IIA6: Aus Sicht der Fachebene eher 
kritisch, da es gerade um aktive 
Fortbildung geht, in denen neue 
Kenntnisse und Fähigkeiten 
erworben werden. Außerdem 
haben die Energieauditorinnen 
und -auditoren drei Jahre Zeit ihre 
Fortbildung von 24 
Unterrichtseinheiten (drei Tage) 
durchzuführen. 

 

8 Klärung, ob Novelle 
Rechtsfolgen bei Entzug der 
Zulassung nach 
Auftragsvergabe im Sinne 
einer Klarstellung für 
Auftraggeberinnen und 
Auftraggeber erfasst und ob 
Voraussetzungen für neue 
Listung „alter“ 
Auditorinnen und 
Auditoren klar sind (neue 
Weiterbildung 
erforderlich?) 

BAFA: Eine Weiterbildung von 80 
Unterrichtseinheiten ist nach der 
Regelung im aktuellen 
Gesetzesentwurf nur bei der 
erstmaligen Zulassung notwendig. 
Nach der Zulassung muss die 
Energieauditorin / der 
Energieauditor regelmäßig 
Fortbildungen im Zeitraum von 
drei Jahren absolvieren. 

 

9 Klärung: Fortbildungsstau, 
wenn Fortbildungszeitraum 
für alle 5.600 derzeit 

IIA6: Aus Sicht der Fachebene 
unbegründet, da die Fortbildungen 
(i) nur einen geringen Umfang 
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registrierten 
Energieauditorinnen und -
auditoren mit Inkrafttreten 
der Novelle beginnt? 

haben (24 Stunden in drei Jahren) 
und (ii) die zeitliche Aufteilung 
innerhalb der drei Jahre völlig 
flexibel und frei wählbar ist. 
BAFA: Wird im Zeitraum von drei 
Jahren nicht erwartet. Alle 
Fortbildungen können auch im 
ersten Jahr erfolgen. 
Außerdem ist Fachebene bereits im 
Austausch mit Weiter- und 
Fortbildungsinstituten. 

III. Prozess zur Durchführung des Energieaudits 

1. Wie läuft der Prozess (nach der Novelle) ab? 

Erläuterung: Neu ist, dass sich die Energieauditpflicht zukünftig nach dem 

Gesamtendenergieverbrauch statt nach der Unternehmensgröße richtet (1), dass mit dem 

Energieaudit neben Effizienzmaßnahmen auch das Potential für die Nutzung 

Erneuerbarer Energien (EE) sowie von Fern- und Abwärme identifiziert werden soll (4) 

und dass der Auditbericht einen Umsetzungsplan umfasst (5). 

2. Was läuft gut? 

• Grundsätzlich große Zufriedenheit mit administrativer Gestaltung seitens BAFA, 

insbesondere wurden die Arbeitshilfen und Merkblätter als sehr hilfreich gelobt 

• Novelle führt nach Einschätzung der teilnehmenden Energieauditoren zu erheblicher 

Entlastung bei Unternehmen mit geringem Energieverbrauch, da Energieauditpflicht 

zukünftig an Verbrauch statt an Unternehmensgröße ansetzt (Prüfung dauert bisher 

teilweise zwei bis drei Tage); BAFA hat hierzu bereits in Abstimmung mit BMWK ein 

Merkblatt veröffentlicht, um die Bestimmung des Energieverbrauchs für Unternehmen 

zu vereinfachen 

  

Identifikation Effi-

zienzmaßnahmen; EE-

Potenzial; Anschluss 

Fernwärme; Abwärme

4

Zulassung als 

Auditor:in

Vor-Ort-Termin im 

Unternehmen

3
Auswahl Auditor aus 

BAFA-Liste

2
Berechnung Gesamt-

endenergieverbrauch

1

Abnahme

6
Erstellung 

Energieauditbericht;

Umsetzungsplan

5

Fokus

I

Fortbildungen

II

Energieaudit

III

Online-

Energieauditerklärung

7
Stichprobenkontrolle

durch BAFA

8
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3. Gibt es Punkte mit Vereinfachungspotential oder für einen reibungsloseren Ablauf? 

Nr. Vorschlag der Workshop-
Teilnehmenden 

Fachliche Bewertung  
(IIA6 & BAFA) 

Ergebnis: 
Umsetzung 
in Novelle 
oder auf 
organisa-
torischer 
Ebene? 

Vorschläge zur Vereinfachung des Online-Formulars: 
10 Prüfung, welche Daten 

zwingend erhoben werden 
müssen und in Online-
Energieauditerklärung 
einzutragen sind (z. B. 
interne und externe 
Audit-Kosten)  
> Beibehaltung von 
Pflichtfeldern statt 
jährlicher Anpassung und 
sofern Anpassungen 
vorgenommen werden, ist 
Versionierung 
wünschenswert 

BAFA: Es gab in vier Jahren nur eine 
Anpassung. Hier wurde die 
Erfassung von Daten bereits kritisch 
überprüft und reduziert. 

 

11 Klärung, ob Nummer der 
Energieauditorin/des 
Energieauditors und 
Name ausreichen (bisher 
muss auch Adresse 
eingegeben werden) 

BAFA: Wird umgesetzt.  

Vereinfachungen für Energieaudits bei verbundenen Unternehmen  
(Punkt erledigt sich je nach Klarstellung der KOM zu Adressaten der Auditpflicht nach 
neuer Schwellenregelung): 
12 Funktion beim Upload, 

die für verbundene 
Unternehmen insgesamt 
nur einen Upload nötig 
macht; derzeit ist für jedes 
Unternehmen mit 
Auditpflicht ein Upload 
nötig > bürokratisch und 
teuer für Unternehmen 

BAFA/IIA6: Adressat des EDL-G und 
des Energieeffizienzgesetzes (EnEfG) 
ist immer die kleinste rechtliche 
Einheit (gibt EU-Recht bislang so 
vor). Deshalb muss für diese Einheit 
der Nachweis erbracht werden. 
Umsetzung eines vereinfachenden 
Uploads derzeit IT-technisch nicht 
möglich, aber wird geprüft. 

 

13 Das gleiche gilt für die 
jeweils auszufüllende 
Online-
Energieauditerklärung 

BAFA/IIA6: S. o.  

14 Weiterhin als sehr 
bürokratisch wird das 
Erfordernis mehrerer 
Unterschriften der 
Auftraggeberin/des 
Auftraggebers trotz 
Vollmacht für 
Energieauditorin/Energie-

BAFA/IIA6: Unterschriftserfordernis 
wird überprüft. 
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auditor beim Online-
Audit beschrieben 

 Zuvor genannte Punkte 
würden sich durch 
Bereitstellung einer 
Schnittstelle für den 
Datentransfer auflösen 

BAFA/IIA6: Derzeit IT-technisch 
nicht möglich, Umsetzung wird 
geprüft. 

 

15 Klare und offen 
kommunizierte 
Verfahrensregeln für 
neue Stichprobenprüfung 
wünschenswert 

BAFA: Bei einer Stichprobenprüfung 
wird das Unternehmen per 
Schreiben aufgefordert, sich über ein 
elektronisches Formular 
zurückzumelden. Das Verfahren 
sowie alle notwendigen 
Informationen werden in 
Merkblättern dargelegt. BAFA hat 
das Schreiben bereits so 
überarbeitet, dass es allgemein 
verständlicher und weniger 
„juristisch“ ist. 

 

16 Bestätigung des 
Umsetzungsplans durch 
die Energieauditorin oder 
den Energieauditoren die 
oder der den Auditbericht 
erstellt statt durch externe 
Energieauditor/innen und 
Zertifizierer/innen 

IIA6: Dies ist in der Gesetzesnovelle 
bereits vorgesehen 
(Bestätigungserfordernis entfällt). 

 

17 Klärung, ob Bestätigung 
auch bei jährlicher 
Aktualisierung des 
Umsetzungsplans nötig 
ist oder darauf verzichtet 
werden kann 

IIA6: In Novelle bereits 
berücksichtigt, Bestätigung entfällt 
(s. o.). 

 

18 Schwellenwert: Hinweis 
der Teilnehmer, dass 
Schwellenwert für 
Auditpflicht z. B. synchron 
mit EnEfG sein sollte  

BAFA/IIA6: Einheitlicher 
Schwellenwert ist in Novelle 
vorgesehen. 

 

 


